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VERGLASUNGEN

 // RILLENSCHLIFF- & FUSINGGLÄSER
UND ORNAMENT SANDGESTRAHLTE GLÄSER

� Es sind ausschließlich weiche und 
fusselfreie Tücher (Fensterleder, 
Microfasertücher) zur Reinigung zu 
verwenden.

� Die Oberfläche ist regelmäßig mit
einem entsprechenden feuchten Rei-
nigungstuch ohne starken Druck aus-
zuüben zu reinigen.

� Diese Glasoberfläche nie punktuell,
sondern immer großflächig und mög-
lichst feucht reinigen. Dadurch wird
verhindert, dass Verunreinigungen
auf der Glasoberfläche (Staub, Sand
oder ähnliches), durch das Verreiben
beim Putzvorgang, Kratzer erzeugen.

� Bei sandgestrahlten Gläsern sofort
nach der Verunreinigung mit Zitro-
nensaft und einem Microfasertuch
reinigen. Zur Vermeidung von Strei-
fen mit klarem Wasser und Microfa-
sertuch reinigen. 

 � Entfernen von Fett

Beim Entfernen von Fett (Finger-  
abdrücke und Ähnlichem) einen vom 
Fachmann empfohlenen Reiniger groß- 
flächig auftragen. Schaumreiniger oder 
oder Spirituswasser ( 1L auf 1 Kappe 
Spiritus ) haben sich bei diesem Bewäh-
rungsvorgang bewährt.

Den aufgetragenen Reiniger mit einem 
weichen, sauberen, fusselfreien, farblo-
sen (weißen) Baumwolltuch verteilen. 
Dabei keinen zu großen Druck ausüben, 
da dadurch ein Abrieb entsteht, der 
zu Wolkenbildung führen kann. Diesen 
Wischvorgang so lange fortsetzen, bis 
der Reiniger gleichmäßig abtrocknet. Je 
gleichmäßiger die feuchte Oberfläche, 
desto geringer die Gefahr einer Wolken-
bildung. Nie mit großen Druck trocken-
reiben! Gegebenenfalls den Vorgang 
wiederholen, bis die Verunreinigungen 
entfernt sind.

 TIPP

Außerdem kann bei Fusinggläsern 
(Schmelztechnik-Gläsern) bei fettigen 
Flecken Weingeist zur Entfernung ver-
wendet werden.

� Entfernen von Wolkenbildung

Eine eventuell auftretende Wolken-
bildung oder weiße Streifen entstehen 
durch Abrieb von Reinigungstüchern. 
Diese lassen sich entfernen, indem mit 
einem weichen, mit destilliertem (kalk-
freiem) Wasser befeuchtetem Tuch und 
ohne großen Druck über die Oberfläche 
gewischt wird. Die Glasfläche erscheint 
nach dem Abtrocknen des gleichmäßig 
verteiltem Wasserfilms sauber und ohne 
Wolkenbildung. Vorgang bei eventuell 
doch auftretender Wolkenbildung wie-
derholen.

� Entfernen von Wasserflecken

Wasserflecken sind Kalkablagerungen
(punktförmige, weiße Flecken). Diese 
lassen sich am besten durch Spiritus-
wasser entfernen. Dazu ein mit Spiri-
tuswasser benetztes, weiches, saube-
res Tuch großflächig über die fleckige 
Oberfläche wischen, bis die Kalkflecken 
entfernt sind. Da hierbei Wolkenbildung 
auf der Glasoberfläche auftreten kann, 
diese anschließend wie vor beschrieben 
entfernen.

 ALLGEMEINE HINWEISE

� Seitens der Hersteller kann keine Ge-
währ für Folgeschäden, verursacht 
durch Aufbringen von Klebebändern 
auf die veredelte Oberfläche, über-
nommen werden!

� Die Reinigungsmittel dürfen nicht
mit der Lack- oder Holzober-
fläche des Türblattes oder der 
Zarge in Verbindung gebracht 
werden, da eine Verträglichkeit 
nicht gewährleistet werden kann. 

� Es dürfen keine scheuernden oder
kratzenden sowie säurehaltige, flo-
ridhaltige Waschlaugen oder Löse-
mittel (Scheuermittel, Scheuermilch,
Nitroverdünnung, Aceton oder ein 
anderes lösungsmittelhaltiges Reini-
gungsmittel sowie Steinwolle, Scheu-
erschwämme oder sonstige spitze 
oder scharfe Gegenstände) als Reini-
gungszusatz verwendet werden.

 // STANDARDGLÄSER
� Es sind ausschließlich weiche und

fusselfreie Tücher (Fensterleder,
Microfasertücher) zur Reinigung zu
verwenden.

� Die Oberfläche ist regelmäßig mit
einem entsprechenden feuchten Rei-
nigungstuch ohne starken Druck aus-
zuüben zu reinigen.

� Verwenden Sie zur Reinigung klares 
(evtl. destilliertes) Wasser mit einem 
Zusatz von herkömmlichen, im Han-
del erhältlichen, Glasreinigungsmit-
tel.  

� Sollte punktuelles Entfernen von Ver-
unreinigungen Probleme bereiten,
empfiehlt es sich, das betreffende
Feld großflächig zu reinigen.

� Bei kleinen, verunreinigten Stellen
den Glasreiniger auf das Putztuch
geben und nicht auf das Glas auf- 
sprühen.

 TIPP

Bei Floatglas, Reflo und Altdeutsch K 
kann bei fettigen Flecken Weingeist zur 
Entfernung verwendet werden.

 // MOTIVGLÄSER MIT BLEIDEKOR
UND DEKORFOLIE BZW. PAINTING

� Es sind ausschließlich weiche und 
fusselfreie Tücher (Fensterleder, 
Microfasertücher) zur Reinigung zu 
verwenden.

� Die Oberfläche ist regelmäßig mit
einem entsprechenden feuchten Rei-
nigungstuch ohne starken Druck aus-
zuüben zu reinigen.

� Sollte punktuelles Entfernen von Ver-
unreinigungen Probleme bereiten,
empfiehlt es sich das betreffende
Feld entsprechend großflächig zu rei-

nigen.

 � Verwenden Sie zur Reinigung klares
(evtl. destilliertes) Wasser mit einem
Zusatz von herkömmlichen, im Handel 
erhältlichen, Glasreinigugnsmittel.

� Bei kleinen, verunreinigten Stellen
den Glasreiniger auf das Putztuch
geben und nicht auf das Glas auf- 
sprühen.

Motivgläser 
Symbolabbildung

Rillenschliff- & Fusinggläser
Symbolabbildung

Standardgläser
Symbolabbildung
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 INFORMATION: 

KUNEX übernimmt gemäß unseren allgemeinen Geschäftsbestimmungen die Gewährleistung 
für unser Produkt. Unsere Gewährleistung setzt jedoch eine regelmäßige Kontrolle, Pflege und 
Wartung der von Ihnen erworbenen Produkte voraus.
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 // STRAHLENSCHUTZVERGLASUNG
 � Strahlenschutzgläser dürfen nicht 

mit herkömmlichen Reinigungsmit-
teln gereinigt werden wie z. B.: Reini-
gungsschaum, Verdünnung oder Ace-
ton, scheuernde Reinigungsmittel, 
Fertigreiniger, scharfe Gegenstände 
(Klingen, Stahlwolle, ...)

 � Die Reinigung muss immer mit einem 
frischen, (neuen) Microfasertuch und 
lauwarmen Wasser (evtl. mit Spiritus) 
erfolgen.

 // GLAS - & TEILGLASTÜREN MIT FRIESE IN 
HOLZOBERFLÄCHEN BZW. FARBLACKIERT
 � Die Friese so wenig als möglich mit ei-

nem Glasreinigungsmittel besprühen.

 � Die Reinigung beginnt damit, die Frie-
se möglichst schonend trocken zu 
wischen.

 � Holzoberflächen und lackierte Tei-
le,  wie Friese, sind halbjährlich mit 
den entsprechenden Pflegemitteln 
zu behandeln. (Pflegemittel für weiß 
bzw. lackierte Holzoberflächen sowie 
naturbehandelte, geölte oder ge-
wachste Oberflächen sind im Fach-
handel erhältlich). Dadurch wird eine 
Abstumpfung der Lackoberfläche 
vermieden.

Ganz- & Teilglastüren
Symbolabbildung




